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Edelfalter (Nymphalidae) 

Silberfleckperlmutterfalter (Boloria euphrosyne) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über viele Daten zum Silberfleckperlmut-

terfalter. Diese decken das Lebensraumpotential der 

Art gut ab. Die Datengrundlage darf als gut bezeich-

net werden (401 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Silberfleckperlmutterfalter besiedelt die ganze 

Schweiz. Während er im Jura und über den gesamten 

Alpenbogen flächig bis in eine Höhe von ca. 2'200 m 

ü. M. beobachtet werden kann, finden sich im Mittel-

land nur wenige Vorkommen, einzig der Raum Zürich 

- Winterthur ist dichter besiedelt. 

Im Kanton Luzern beschränken sich die Vorkommen 

der Art auf die Naturräume «Rigigebiet, Bürgenstock», 

«Voralpen» und «Napfgebiet». Während sie an der 

Südwestflanke der Rigi flächig vertreten ist, zeigen die 

Funddaten in den übrigen Vorkommensgebieten eine 

weitmaschigere Verbreitung. Besonders im östlichen 

Teil des Naturraums «Voralpen» dürfte die Art wohl 

weiterverbreitet sein, als dies die vorliegenden Daten 

suggerieren. Dies trifft auch auf den südlichen Teil des 

Naturraums «Napfgebiet» zu, speziell auf das Einzugs-

gebiet der Kleinen und Grossen Fontanne. Etwas er-

staunlich ist das nachweisliche Fehlen der Art am Äm-

meberg (südlichster Teil des Naturraums «Zentrales 

Hügelland»), liegt dieser doch nahe der Voralpen und 

weist ein gutes Lebensraumpotential auf. In den ande-

ren mittelländischen Naturräumen darf die Art auf 

Grund des fehlenden oder dann zu kleinräumig vor-

handenen Lebensraumpotentials aktuell nicht erwartet 

werden. Die sehr alten Funde aus dem Naturraum 

«Habsburgeramt, Horwer Halbinsel» konnten in jün-

ger Zeit nicht mehr bestätigt werden. Der höchste 

Fund gelang am Türstehäuptli auf 2'010 m ü. M. 

(Flühli, 2021).  

 

Status 

Der Silberfleckperlmutterfalter kann an der Rigi in ho-

hen Dichten beobachtet werden, in den Naturräumen 

«Voralpen» und «Napfgebiet» höchstens in mittleren 

Dichten. In den aktuell besiedelten Gebieten sind 

keine grösseren Bestandesveränderungen über die 

Jahre zu verzeichnen. Die Zunahme an Fundmeldun-

gen in diesen Regionen ist das Resultat einer intensi-

veren Beobachtungstätigkeit. Die Naturräume «Habs-

burgeramt, Horwer Halbinsel» und «Stadt Luzern und 

Agglomeration» scheinen früher besiedelt gewesen zu 

sein; die Funde liegen aber schon über 80 Jahre zu-

rück.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Silberfleckperlmutterfalter als 

«nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für die Berglagen 

des Kantons Luzern drängt sich keine abweichende 

Beurteilung auf: «Nicht gefährdet» (LC), im Mittelland 

muss die Art als «regional ausgestorben» (RE) taxiert 

werden. 

 

Lebensraum 

Der Silberfleckperlmutterfalter ist ein Bewohner halb-

offener, eher trockener Landschaften mit blütenrei-

chen Wiesen, Weiden, Waldrändern und Waldlichtun-

gen. Dort findet er sowohl ein grosses Nektarangebot 
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als auch die Raupenfutterpflanzen, verschiedene Veil-

chenarten (Viola spec.), welche besonders in Saumla-

gen belegt werden.  

 

Fördermassnahmen 

Waldrandaufwertungen in Potentiallagen (z.B. am Äm-

meberg oder am Nordrand des Kantons) können die 

Art fördern.  
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